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I . Kundmachung.
Von der l. l. Finanz«Direction für Krain

wird hiemit kundgemacht, dass die EinHebung
der Verzehruugssteuer von Wein, Weinmost,
Obstmost und Fleisch in den Pachtbezirlen Laas,
Oberlaibach, Stein, Krainburg, Gurtfeld, Land»
straß, Seisenberg, Tschernembl, St. Veit und
Brunndorf für das Jahr 1896 und eventuell
für die Jahre 189? und 1898 im Wege der
öffentlichen Versteigerung unter den folgenden
Bedingungen verpachtet wird.

Der Ausrufspreis für das Jahr 1896,
eventnell für jedes der Jahre 189? und 1898,
betragt für den Pachtbezirk:

1.) Laas 5.500 fl.
2.) Oberlaibach . . . . 7.500 »
8.) Stein 14.400 .
4.) Krainburg . . . . 10.200 »
5.) Gurlfeld 8.000 »
6.) Landstraß . . . . 4.800 .
7.) Seisenberg . . . . 4.100 »
8.) Tschernembl . . . . «.900 »
9.) St. Veit 13.800 .

10.) Brunndorf . . . . 13.200 »
Die «ul> Post 1 bis incl. 8 angesiihrten

Pachtbezirte stimmen mit dem Umfange der
gleichnamigen Steuerbezirke überein. Der nun
Post 9 angeführte Pachtbezirt St. Veit umfasst
nachstehende Ortsgemeinden des Steuerbezirtes
Laibach Umgebung, und zwar:

Vrezovic, Dobrova, Iezica, Log, Ober«
schischla, Unterfchischka, St. Mart in, Podgoric,
Tschernutsch, St. Veit, Waitsch, Zwischenwäsfern
und außerdem das auf Grund des Landes«
gesetzes vom 12. Februar 1892, L. G. Vl. Nr. 2
6x 1892, von der Ortsgemeinde Unterschischka
abgetrennte und der Stadtgemeinde Laibach in«
corporierte, jedoch außerhalb der Verzehrungs«
steuerlinie der rücksichtlich der Verzehrungsstcner
als geschlossen erklärten Stadt Laibach gelegene
Gebiet. Der 8ul> Post 10 angeführte Pachtbez'rl
Brunndorf besteht dagegen aus folgenden Orts-
gemeinden des Steuerbezirtes Laibach Umgebung,
und zwar: Brunndorf, Dobrunje, St. Georgen,
Großlupp, Iggdorf, Igglack, Liplein, St. Marein,
l̂iatschna, Mariafeld, Moste, Piautzbüchel, Schlei«

nitz, Toniischel, Verblene und Zelimlje.
Die Versteigerungs'Verhandlung wird am

28. November 1»»5 u m 1« Nhv vor.
mi t iagS bei der l. l. Finanz < Direction in
Laibach vorgenommen werden, und es wird
hiebei jeder der angeführten Pachtbczirte ab-
gesondert zur Verpachtung ausgerufen werden.

Jeder Pachtbezirk bildet ein selbständiges
Pachtobject, und es ist daher nicht gestattet,
Anbote für die Pachtung mehrerer Bezirke im
Eomplexe zu machen, sondern es ist der Pacht«
schilling für jeden einzelnen Bezirk abgesondert
in dem schriftlichen Offerte anzuführen oder bei
der mündlichen Licitation anzubieten.

B e d i n g t e O f f e r t e überhaupt, insbeson»
dcre aber jene, welche nur in dem Falle gelten
sollen, wenn alle darin angeführten Bezirke ohne
Ausscheidung dem Offerenten zugesprochen werden,
sixd u u z u l ässig und werden nicht berück-
sichtigt.

Die l. l. Finanz.Direction behält sich vor,
je nach dem Ansschlage der Pachtvcrhandlung
das Resultat der Versteigerung für die einzelnen
Bezirke zu bestätigen oder aber eine neue Vcr-
steigerungs.Verhandlung anzuordnen.

Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger zu-
gelassen, welchem lein gesetzliches Hindernis im
Wege steht. Die Finauzuerwaltung kauu auch
einen »ichtosterreichischcn ^ t a a t s b ü r «
ger, welchem lein gesetzliches Hindernis cnt-
gegcnsteht, zur Pachtung zulassen, wenn sie den»
selben in Absicht auf die Erfüllung der Pacht«
Verpflichtungen für vollkommen vertrauenswürdig
hält. Für jeden Fall sind jedoch coutractbrüchige
Vrrzehrungsstcuerpächter sowie alle jene sowohl
von der Uebernahme als auch von der Fort»
fetzung einer solchen Pachtu»g ausgeschlossen,
welche wegen eines Verbrechens bestraft worden
sind.

Personen, welche wegen eines aus Gewinn«
sucht begangenen Vergehens oder einer solchen
Uebertretnng verurthcilt wurden oder nach dein
Strafgesetze über Gefällsübertretungen wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefällsübcr
tretnng gestraft oder wegen Abganges rechtlicher
Beweise von dem Strafverfahren losgczählt
wurden find, sind dnrch sechs Jahre von dem
Zeitpunkte der Uebertrctung oder der Entdeckung
derselbe» als Pachlwcrber ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigteil zur Ein-
gehung eines Pachtvertrages hat sich der Pacht»
lustige vor dein Beginn der Pachtverhandlnng
über Aufforderung der Fiuanzbehörde mit glaub»
Würdigen Documenten auszuweisen.

Wer an der Versteigernng lheilnehmen will,
hat vor dem Beginne derselben einen dem
zehnten T h e i l e des A u s r u f s p r e i s e s
gleichkommenden B e t r a g in Barem oder
in inländischen Staatsobligatioucn oder in an-
deren als (Neschästscauliun annehmbaren Essecten
als Vadinm zu erlcgcu.

Dicsrö Vlldmm taun auch durch Bestclluug
« ^ ' ' ^ — U " ^ ! ' b e t h e l geleistet werden,
«ud ch> hierüber dk mit der Vcstatiaung der

erfolgten Einverleibung verfehene Pfandbestel«
lungsurkunde, der Gruudbuchsextract und eine
vidimierte Abschrift des Protokolles über eine
höchstens drei Jahre vor dem Licitationstage
vorgenommene gerichtliche Schätzung der betref-
fendeu Realität vorzulegen.

Der Wert der Obligationen und übrigen
Cautionsesfecten wird nach dem letzten Börsen»
course, jedoch nie über den Nominalwert, bc>
rechnet. Verlosbare Papiere müssen überdies mit
einer Bestätigung, dass dieselben noch nicht ge-
zogen wurden, versehen sein.

Die Annehmbarkeit des Vadiums wird durch
die Versteigerungsconlmission geprüft und end»
giltig entschieden.

Nach beendigter Versteigerung wird das vom
Bestbieter erlegte Vadium als vorläufige Cau-
tion zurückbehalten. Den übrigen Licitanten
wird hingegen das von ihnen erlegte Vadium
fofort zurückgestellt.

Die Einverleibung und Löschung allfälliger
Hypothelarcautionen habeu die Licitanten auf ihre
eigenen Kosten zn erwirken.

Bei der Versteigcrungs«Verhandlung werden
auch schriftliche Aubote angenommen' dieselben
müssen mit einer 50 kr. > Stempelmarke versehen
uud mit dem Vadillm belegt sein, den bestimmten
Pachtschillingsbrtrag für jeden der oben ange«
gebencn Pachtbezirle abgesondert sowohl in
Ziffern als auch i» Buchstaben ausgedrückt ent>
hallen, uud es darf dariu keine Bcmerkuug
enthalten sein, die mit den Bestimmungen der
gegenwärtigen Kundmachnng oder mit den
übrigen Pachtbedingnissen nicht im Einklänge
stünde.

Die schriftlichen Offerte sind nach folgendem
Mnster zu verfassen:

«Ich Unterzeichneter biete für dcn Bezug
der Verzehruugssteuer von Wein, Meinmost,
Obstmost nnd Fleisch für die Zeit von» 1. Jänner
189« bis Ende December 189«, eventuell für
die Kalenderjahre 189? und 1898. im Pacht-
bezicle den jährlichen Pachtfchilling
von . . . . f l. . . kr., sage: Gulden

Kreuzer österr. Währung; im Pacht-
bezirke den jährlichen Pachtfchilling
von . . . . fl. . . kr. u. s. w. mit der Ertläruug
an, dass mir die Licitations« und Pachtbeding-
nisse, denen ich mich nnbcdingt unterwerfe, genau
bekannt sind und ich für das vorstehende Anbot
mit dem beiliegenden Vadium von fl.
. . kr. so lange hafte, bis ich von der k. l. Fi-
nauz-Direction in Laibach von dessen Annahme
oder Ablehnung verständiget werde.

Datum Name Charakter
Wohnung des Offerenten.»

Die schriftlichen Offerte müssen vor dem
Beginne der Versteigerung, d. i, vor dem 28. No»
vember 18V5, 10 Uhr v o r m i t t a g s , beim
Präsidium der l. k. Finanzdirection in Laibach
versiegelt überreicht werden und werden sofort
nach Schluss der mündlichen Versteigerung er-
öffnet und bekanntgemacht.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte,
wobei die Offerenten zugegen sein können, beginnt,
werden leine nachträglichen schriftlichen oder münd-
lichen Anbote »lehr angenommen.

Lanten ein mündliches uud ein schriftliches
Anbot auf den gleichen Betrag, so wird dem
ersteren der Vorzug gegeben, bei gleichen schrift-
lichen Offerten entscheidet das Los, indem die
Verlosung sofort von der Licitationscommission
vorgcnommen werden wird.

Wer sich im Namen eines anderen au der
Vcrsteigcrnng bctheiligt, mnss sich mit einer
l e g a l i s i e r t e n Vollmacht zu diesem spc«
c i c l l c n Zwecke answeisen nnd dieselbe der
Commission übergeben.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich
licitieren, so haften sie zur nngctheillen Hand,
einer für alle und alle für einen, für die Er»
fnllnng der übernommenen Vertragsverbindlich»
leiten.

Wird ein schriftliches Offert von mehreren
Personen gcmeinschastlich gemacht, so muss es
die ausdrückliche Erlläruug euthalten, dass die
Offerenten die folidarifche Haftung für dasfelbe
übernehmen.

Die Versteigerung erfolgt unter Vorbehalt
der siuanzbehördlicheu Genehmigung, und es ist
der Licitationsact für dcn Bestbictcr durch fein
Anbot, für die Finanzverwaltung aber erst von
dcr Zustellung der Genchmignng an verbindlich.

Der Erstehcr wird mit Beginn der Pacht»
Periode dnrch die l. t. Finanz-Bchörbe in das
Pachtgeschäft eingesetzt. Derselbe hat zur Sicher»
stclluug des Pachtschilliugs biuueu acht Tagen
uach crfolgter Zustellung der Genehmigung des
Anbotes eine Canlion im Betrage des vierten
Theiles des für ein Jahr bedungenen Pacht-
schillings auf eine der ubeu bczeichueleu Arten
zu bestellen, wobei der bei der Versteigerung als
Vadium erlegte Betrag eingerechnet werden kann.

Aufterdcm ist zur Sicherstelluug der eventuell
mitgcpachtcten Landesfonds «Zuschläge eine ab«
gesonderte Cantion mit dem vierten Theile des
uach Maßgabe des angcboteucn Verzehrungssteucr«
Pachtschillings nnd der Znschlagsprocente sich für
ein Jahr berechnenden Pauschalbetrages zu leisten.

Den Pachtschilling hat der Pächter in gleichen
monatlichen Raten nachhinein am letzten Tage
eines jeden Monates, und wenn dieser ein Sonn-

! oder Feiertag ist, am vorausgehenden Werktage
an die ihm bezeichnete Staatscaffe abzuführen.

Die übrigen Pachtbedingniffe können bei der
l. k.Finanzdirectiou inLaibach, bei den t.k. Finanz«
wach «Controls «Bezirksleitungen und bei jedem
l. l. Steueramte in Krain während der gewöhn«
lichen Amtsstnnden eingesehen werden nud werden
bei der Versteigerung den Pachtlustigen bekannt»
gegeben werden.

A. k. FinanZ'Direction
Laibach am 30. October 1895.
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I. Razglasilo.
C. kr. (inančno ravuateljstvo za Kranjsko

daje na splošno znanje, da se bode pobiranje
vžitnine od vina, vinskega in sadnega mošta
in od mesa v zakupnih okrajih Lož, Vrhnika,
Kamnik, Kranj, Krsko, Kostaujevica, Žužem-
perk, Černomelj, Sent Vid in Studenec za
leto 1896 in pogojno tudi za leti 1897 in
1898 na javni dražbi po sledečih določbah
v zakup dalo.

Izklicna cena za leto 1896, oziroma za
leto 1897 kakor tudi za leto 1898, iznaSa
za zakupni okraj:

1.) Lož 5.500 gld.
2.) Vrhnika . . . 7.500 »
3.) Kamnik . . . . 14.400 »
4.) Kranj . . . . 10.200 »
5.) Krško . . . . 8.000 »
6.) Kostanjevica . . 4.800 »
7.) Žužemperk . . 4.100 >
8.) Čemomelj . . . G.900 »
9.) Sent Vid . . . 1B.800 »

10.) Studenec . . . 13.200 >
Zakupni okraji navedeni pod številko

1 do vžtevši 8 so jednako veliki z davčniini
okraji jednakega imena. Pod točko 9 imeno-
vani zakupni okraj Sent Vid obsega sledeče
selske občine davOnega okraja ljubljanske
okolice, in sicer:

Brezovica, Dobrova, Ježica, Log, Zgornja
Ši.ška, Sppdnja Šiška, Šmartno, Podgorica,
Cernuče, Sent Vid, Vič in Medvode in poleg
tega tudi vsled deželnega zakona z dne
12. februvarija 1892, dež. zak. št. 2 od 1892.1.,
zemljišče, iz selske občine spodnješišenske
izločeno ter ljubljanskemu mestu priklopljeno,
katero pa leži zunaj vžitninske proge glede
vžitnine zaprtim proglaäenega ljubljanskega
mesta.

Pod točko 10 navedeni zakupni okraj
Studenec obsega pa naslednje selske občine
davčnega okraja ljubljanske okolice, in sicer:

Studenec, Dobrunje, Sv. Jurij, Grosuplje,
Iška vas, Iaka loka, Lipljene, Šmarje, llačna,
Devica Marija v Polji, Moste, Pijava gorica,
Slivnica, Tomišelj, Verbljene in Želimlje.

Dražbena obravnava se bode vršila dne
28. novembra 1895 ob 10. url pred-
poldnein pri c. kr. sinančnem ravnateljstvu
v Ljubljani in se bode tedaj zakup za vsak
zgoraj imenovani zakupni okraj posebej iz-
kliceval.

Vsak zakupen okraj smatrase kot samo-
stojen zakupen predmet. tedaj ni d o v o -
1 j e n o, ponudbe staviti za zakup več davčnih
okrajev v s k u p i n i , nego mora se zakup-
nina za vsak posamezen okraj posebej v
pismeni ponudbi navesti ali pa pri ustni
dražbi ponuditi.

Pogoj n e p o n udbe sploh, posebno pa
one, katere naj le tedaj veljajo, Oe se po-
nudniku vsi v ponudbi navedeni okraji brez
izločbe prisodijo, niso vel javne in senanje
ne bode oziralo.

G. kr. finančno ravnateljstvo pridrži si
pravico, po izidu obravnave, dražbo glede
posameznih okrajev potrditi ali pa novo ob-
ravuavo odrediti.

Tega zakupa se sine udeležiti vsak
državljan, kateremu tega ne zabranjuje po-
staven zadržek. Finančno upravno oblastvo
sme tudi n e a v s t r i j s k e m u državl janu,
katerega ne zavira postaven zadržek, do-
voliti, vdele/.iti se zakupa, ako je prepričano,
da je dotični popolnoina zanesljiv, da bode
zakupne določbe natanko spolnoval. Vsekako
pa so izključeni od sprejembe ali od nada-
ljevanja tacega zakupa oui zakupniki, kateri
so pogodbo prelomili, kakor tudi vsi, kateri
so bili zaradi hudodelstva kaznovani.

One osobe, katere so bile zaradi iz do-
bičkarije izhajajočega pregreška ali tacega
prestopka obsojene ali po kazenskern zakonu
o dohodninskih prestopkih zaradi tihotapstva
ali težkega dohodninskega prestopka kaz-
novane ali zaradi pomanjkanja pravilnih do-
kazov kazenske obravnave oproščene, so od
zakupovanja izključene skozi šest od döbe
prestopka ali ovadbe sledečib let.

O osobni sposobnosti za sklepanje za-
kupninske pogodbe sploh inia zakupninski
ponudnik, predno se začne zakupovanje, ako
to zahteva linančno oblastvo, pokazati ver-
jetne dokaze.

Kdor se hosie dražbe vdeležiti, rnora,
p r e d n o s e d r a ž b a p r i č n e , d e s e t i d e l i z -

k l i c n e c e n e v l o ž i t i k o t V a r , | aCij»li
gotovini ali v avstrijskih državnih °bug -^
ali v drugili kot vaiščina spreje l T 1 J

efektih. upi-
Ta varščina se tudi lahko da v ,fožiti

larno gotovi hipoteki, in se mora p r .vje,iji,
pismo s potrdilom o dognanem v •'D'repis
izpisek iz zemljiäke knjige in potrjen p
zapisnika o sodnijski cenitvi dotisi»e& j e | a
sestva, katera se je vršila k večjem11

pred dražbenim dnevom. rjjskih
Vrednost obligacij in drugili "^^„ei i i

esektov se izračuna po najnovejšem .^sti.
kurzu, nikakor višje od nominalne v r e .r(jj[o,
Izžrebovalni papirji pa morajo imeti p
da äe niso izžrebani. . . in(?fno

Sprejemljivost vadijapretehtain" 1

določi dražbena komisija. «rtiiu*
Po končani dražbi se vložena ™ k ot

onega, kateri je največ ponudil, on • s e

začasna kavcija, drugim dražbenikoi
vložena varžčina takoj vrne. kat'1''1

Vknjiženje in razknjiženje hiP 0 ^ h
g v O je

kavcij morajo dražbeniki izvršiti D*
stroške. . Wl.avn»vi

Sprejemajo se pri dražbeni OBI .^
tudi pismene ponudbe. Take niorstJ .^n»,
kolek za 50 kr., priložiti se jim ima v » a v S $k
odločeni zakupninski znesek se • T i o r a

e ] ) e j \f
zgoraj imenovani zakupni okraj P o S ̂  iu
rečno postaviti s stevilkami in s i ^Q
ne sme biti v njih nobeden poniisleK, ^.
bi ne bil v soglasji z določbami W gOji.
glasila ali z druginii zakupninskn»1 V po

Pismene ponudbe naj se napr a

sledečem obrazci: nobi1"3'1^
«Jaz podpisani ponujam za P m 0§t*

vžitnine od vina, vinskega in s ^ d n f L ß 1. i°
in mesa za čas od 1. januvanja l0> \0\^'
konca decembra 1890. 1., oziroma * kr8ji
darski leti 1897 in 1898, v zakupnej k r„

letno zakupnino . . . • S° " ^W
reci: goldinarjev . • • • • v'
carjev avst. velj.; v zakupnem oKraj £r^&,
.| letno zakupnino . . . . K°!d -.' 'zA\n^
in izrekam, da so mi dražbeni J jvržem-
pogoji, katerim se brezpogoj»o P d s t o j e ^
natanko znani in da zastavim za p e£o v!
ponudbo priloženu varščino, °", kier i'1'
. . . . gold. . . kr., za toliko čas», d ° n e „»-
c. kr. linančno vodstvo y LjublJ» 1^.^
znani, da ponudbo sprejme an z'• . .. •

Dan . . . . . . ime . . . . . . z n a č a j "
stanovanje ponudnika.» p r e^ | l ( )

Te pismene ponudbe se mor^'io. o f
se dražba prične, to je za d n J I Č ,J j5 1., Pr'
dopoludne 28. novembra 1BJ'Jstv» v-
predsedniStvn c. kr. sinančnega v {^o)
Ljubljani zapečatene vložiti in se ' o[)javi'e-
po dokončani ustni dražbi odprle » e f

Kakor hitro se zaöenjajo p ^ -0 po-
nudbe odpirati, pri kateri prilik» * ^»e
nudniki navzoči biti, se ne sprej«» l
ponudbe vesi, niti ustne, niti P l S " udba ",.

Ako se ustna in pismena p? redn°s/
enak znesek glasi, daje ses pryej ^ ltev_
pri enakih pismenih ponudban o l9,w
in bode dražbena komisija zrew»
izvršila. jr«.Žbe v, m

Kdor se v imeni druzega d r a
o o bl f tsU'

ležuje, mora imeti poverjenoi v -^
za to s p e c i j a l n o z v r h o w J
komisiji. , . t01Y> vs1 ' %

Če več osob skupaj draži, s ^ n e g». *
družno, jeden za vse, vsi za KQ\JMO^'
izpolnitev prevzetih pogodbenin JHlI1e

Ako več osob skupaj f^J**K
ponudbo, morajo v tej »zrečn° o l V ' 3 ' j
se zadružno zavežejo, pogoje «P' ^

Dražba se vrSi pod tern pog J i n ^
sinančno oblastvo pridrži potrctuu , j ;
dražba onega, kateri je najve« P^o o bi»sl*
ponjegovi ponudbi, finančnoupr
p a še le od izročitve potrdila. ^

Zakupnikavpeljeckr.sinanön p ^
v z^kupninskoposlovaije. Do^nc v J >
mora v zavarovanje zaKup ogK
dneh po vročitvi potrdila po" ^ en0
varsčino v znesku četrtega de' zgOr»J .fl' jbi
pogojene zakupnine po enei p r i dr
denih načinov; p " t e m . s ' . „0-
vlo/.eni znesek vračuniu. a rOvanJe v

ty
Razen tega se ima v za• d<.2el»' j...

gojno sozakupljcnih dok aö v 2> ^
klad oskrbeti posebna v a r š u ^ ^ u p O ^
öetrtega dela ponujene vžitnir ^ ^ p
in dokladnih odstotkov za s,
čunjene navprečnine. p]ačev <,

Zakupmno r n o f ,aupn.k P v^c f,.
enacih mesečnih obrokih * de P OJ-
tneseca, in ako poslednji d « ^ v n , k
deljo ali praznik, na sledeci ^
kazano dr/.avno blagajnico- rCgled«fü|,-

Drugi »akupninBki pog^Jtvu v U
lehko pri c. kr. iinančnern v b ô ,
ljani, pri c. kr. kontrol»^ J fcr. d» >e
finance straže in pn **** a n ^ » '
ob navadnih uradnih " » ' ' d r a ž bi.
bodo ponudnikom tudi p« ^ j j ^ t ^ '

C. kr. iinančno ^xtt'\ <&.
v Ljubl ja in dne .v.
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y Erinnerung.
»oirb? !' k- Bezirksgerichte Gottschee
senden ^ ' ^ ^ l n unbekannt wo abwe-

L.7"nz herolt aus Wien erinnert:
ättiM^' ^ " an denselben lautende dies-
!8Z"che Bescheid vom 11. September
Vtt^'.A ^ 2 , betreffend den executive!»
^ ^ ' ! der Realität E. Z. 103 act Sele
d°n V ' " und der Gertraud Kraker
WF/vWern dem demselben unter einem
^ ? Orator a6 aetum Herrn Anton
liil»^ '" Gottschee zur weiteren Ver-

^ gestel lt worden.
- ^ W e e am 16. October 1895.

" ' ^ ^ ^756907

P«,. Gfecutive
"alttäten-Versteigerung.

dild?! k.k. Bezirksgerichte Tschcrnembl
ss« c "ut gemacht:

^!bli '" über Ansuchen der Margaretha
Ij^"" von Gottschee (durch Anton Kup-
^Iltiv, w ? ° ^ ' " Tschernembl) die
^zr ti "^steigerung der dem Johann
W ^ " Wretzen gehörigen, gerichtlich
^ C ? ^ ' ^schätzten Realität E. Z. 357
zlvei ^ D ^ ' Winkel bewilligt und hiezu
^ .^"btetungs-Tagsatzungen, und zwar

"e auf den
ll»d ^ 2 0. N o v e m b e r

"Zweite auf den
l ^ . " ' D e c e m b e r 1 8 9 5 .
8 e ^ vormittags um 10 Uhr, hier-
^ch^n ^ ^ ^ m Anhange angeordnet
^get> '̂ " ^ bie Pfandrealität sannnt
^ od/ - ^ ^ " ^ ^ " Feilbictung nur
d n ^ /^er delli Schätzuugswerte, bei
^t«!,/ " "ber auch unter demselben

h M e n werden wird.
>Ues^""^kions-Bedingnisse, wornach
^b» ° , " jeder Licitant vor gemachtem
^icit^ " " w«/^ Vadium zu Handen der
^le t ,^ Commission i " erlegen hat,
^ l l i ^ Schätzungs'Protokoll und der
»ttichttMs-Extract können in der dies-

K ?"^egistratl lr eingesehen werden.
^ . yl>,„- .Bezirksgericht Tschernembl am

. ^ f t 1895.

^ ^ 5t. 6669.

''lbo^ p l y ^ ^ ^unosw duk» V l̂ la-
^^D^ ^ lir. Villanu) proti l^irnnu
t̂vh ^ ^r66trßa v ixt6r^an^6 tsr-

th^vn ^^6. 50 kr. 8 pr. ix tu3o6n6
> o l ^ ^ " 6nL 5.MniM 1895, ät. 3766,
^ I ^ , . ^ ŷ ixvröilna 6raida na
Mß^ - 60 iĉ . (;6n̂ en68a N6pr6mak-
^ j i ^ ^086^VH vlox. 3t. 52 X6nchigk6

^ n^ ^Vläilev o6i6j6na 3ta 6va

y ' ^ v 6 m d r a in na
^ " ^ e m d r a 1 8 9 5 ,
^ j . ^ " od 11. uri 6npo!6n6, pri t6m
! ^ l v ^ ^ t a v k o m , 6a »6 do66 to
, ^ N i ! ^ ' prvLM roku 16 xa ali
^ i ^ .̂ c> vr^no-cho, pri ärußym pa
,, ?,^ "io u66alo.
/̂  t̂tii>j.? ^^^llni xapilmik in ixpi86k
k^'^««6 Kn^ji^ 86 mor^o v na-
^ I ^ " " ^ " i d uräli pri tLln 8o6i8öi

^ ^ ^ "llläMo 8o6iäö6 V Na6ovhioi
^ ^ p l h n i d r a 1895.

^ c w Nr. 5989.

^>>'k ^!^"l^"steigmlng.
^ liel„. . "^zirksgerichte Tschernembl

.,, ^ 7'ut gemacht:
" ^ ' ^ über Ansuchen des Josef

^"t 'de?/" Müller von Tschernen.bl die
">i?l von 9'?"»^u"g der dem Johann
ö ^sl ! ,"^"° Nr. 9, Mathias Smuk
3z. ^ a ̂ ^ ° ^ e r von Steiilwand ge-
3 > t Z M i c h auf W0 fl. geschätzten
^ U^jn,"- l«9 acl Cat..Oemd. Kälders-

^c>tz^ W ut,d hiezu zwei Feilbietnngs-
^. ^ '' und zwar die erste ans den

ẑ >te ^ 0 . N o v e m b e r
j . 8n Us den
K » , " ^ ° c ember 1895,

ii>,. ^' t ^ " Anhange angeordnet
^ t V die

" der rrstrn Feilbietung nn

um oder über den Schätzungswert, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/.. Vadium zu Handen
der Licitatious-Commission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungs-Protokoll und
der Grundbuchs-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
28. Augnst 1895.

(4716) 3—3 St. 3410.
Oklic.

I. Izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Zuzem-

berku naznanja, da so vložili prošnje
za prodajo zemljižč:

1.) Marija Koželj iz Srednjega Li-
povca št. 23, kot cesijonarka Franceta
Zdravje iz Vrhovega, proti Antonu
Koželju iz Srednjega Lipovca (po
skrbniku Jerneju Gnidovcu iz Gor.
Ajdovca) sodno na 150 gld. in 50 gld.
cenjenih zemljišč vl. št. 87 in polovico
vl. St. 469 kat. obč. Ajdovca de praes.
31. avgusta 1895, St. 2994;

2.) Franc Pehani iz Žužemberka
proti Mariji Kramaršič iz Žužemberka
(po skrbniku Ivanu Zurcu) sodno na
495 gold, cenjene polovice zemljišča
vl. št. 100 kat. občine Zužemberk de
praes. 18. septembra 1895, št. 3196;

3.) Elija Doberdruck iz Grubelj
(po dr. Slancu iz Kudolfovega) proti
Antonu Tekavčiču iz Lazne, sodno
na 1737 gold., 60 gold., 50 gold, in j
35 gold, cenjenih zemljišč vl. at. 70
in 113 kat. obč. Hinje, vl. St. 199 kat.
obč. Smuka in polovico vl. St. 196
kat. obč. Smuka de praes. 19. sep-
tembra 1895, öt. 3208.

Za izvrsitev odrejena sta dva roka,
in sicer prvi na

13. d e c e m b r a 1 8 9 5
in drugi na

10. j a n u v a r j a 1 8 9 6 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tern sodiSČu z opombo, da se bodo
ta zemljišča pri prvem roku le za ali
čez cenitveno vrednosf, pri drugem
roku pa tudi pod vrednostjo oddala.

Dražbeni pogoji, cenilni zapisnik
in izpisek iz zemljiščine knjige se
zamorejo v navadnih uradnih urah
pri tem sodišču vpogledati.

II. Tožbe
a) r ad i dolžnih t e r j a t e v :

1.) Franc Zajc iz Malega Korena i
(po Jozei'u Zajcu od ondi) proti Ja-1
nezu Hočevarju iz Kala št. 11 de;
praes. 30. julija 1895, St. 2606, pcto. I
517 gold. 80 kr. s prip.;

2.) Janez Mauser iz Vel. Korena
St. 2 (po Antonu Mauserju od ondi)
proti Antonu Perku iz Mai. Korena
St. 18 de praes. 9. avgusta 1895,
St. 2732, pcto. 293 gold, s prip.;

3.) Jera Campelj v Clevelandu
(po dr. Seheguli iz Rudolfovega) proti
Francetu Kužniku iz Mai. Lipovca de
praes. 12. septembra 1895, st. 3133,
pcto. 120 gold, s prip.;

4.) Anton Vidmar v Puebli (po
Janezu Vidmarju iz Pricerkve) proti
Janezu Novaku iz Visejca de praes.
12. septembra 1895, št. 3135, pcto.
367 gold. 50 kr. s prip.;

5.) Janez Vidmar v Crested Butte
(po dr. Bežeku iz Žužemberka) proti
Antonu Kusu iz Kala de praes. 16ega
septembra 1895, št. 3172, pcto. 246 gld.
62'/., kr. s prip.;

6.) Marija pi. Pilbach iz Novega
Mesta (po dr. Scheguli iz Novega
Mesta) proti Tereziji Piletič, zopet
omozeni Straus iz Podgojzda, de praes
7. oktobra 1895, št. 3410, pcto. 850 gld
s prip.;

7.) Jakob Turk iz Zvirčega proti
Jakobu Hočevarju iz Kala de praes.
8. oktobra 1895, št. 3424, pcto. 100 gld.
s prip.;
bj r&di p r i p o z n a n j a l a s t n i n s k e

p r a v i c e :
8.) Jernej Černagoj iz (iradenške

tiore proti Marjeti Langer iz Zužem-
berka de prues. 13. avgusta 1895,

št. 2785, vl. St. 68 kat, obč. Vel. Lipje;
9.) Marjeta Kosec iz Hriba st. 13

proti Janezu Jugelju iz Hriba de praes.
10. septembra 1895, št. 3105, pare.
št. 154 stavišče, 1186 zemljišče, vlož.
št. 58 kat. obč. Hinje;

10.) Josip Kogelj iz Podlipe St. 12
(po dr. Bežeku iz Zužemberka) proti
Juriju Stuparju iz Sodinje Vasi de
praes. 25. septembra 1895, St. 3272,
pare. št. 1054/2 in 1055/2 vinograda
vl. st. 274 kat. obč. Ajdovca;

11.) Franc in Ana Mum iz Dol.
Kota proti Matiji Boldanu iz Treble
Vasi de praes. 11. oktobra 1895,
št. 3489, do vl. St. 409 kat. obc. Dvorske;

12.) Franc in Ana Murn iz Dol.
Kota proti Matiji Novaku iz Jame
de praes. 11. oktobra 1895, St. 3490,
do vl. St. 400 kat. obč. Dvor;

c) radi izknj ižbe z a s t a v n e
p r a v i c e :

13.) Anton in Ana Nachtigal iz
Dešeče Vasi proti Mici Kotnik iz De-
šeče Vasi de praes. 6. avgusta 1895,
St. 2706, pcto. 200 gold, s prip.

0 teh tožbah določil se je narok
za sumarni, oziroma bagatelni po-
st opek na

20. n o v e m b r a 1 8 9 5
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišču.

To se naznanja neznano kje bi-1
vajočim toženim in njihovim nepo- j
znanim pravnim naslednikom, da se j
jim je pOHtavil skrbnikom na čin, in ;
sicer ad 1 do 8, 10 in 11 do 13
gospod Josip Nachtigal iz Žužemberka,

; ad 9 gosp. Anton Papež iz Hriba, ter
so se jima vroöile tožbe.

C. kr. okrajno sodišče Žužemberk
dne 15. oktobra 1895.

(4460) 3—3 Nr. 8005.

Ezec. Realitäten - Versteigerung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Gottschee wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Francisca

Meditz von Büchel die executive Verstei-
gerung der dem Georg Rabuse jun. von
Büchel gehörigen '/« Antheil d, r gerichtlich
auf 1184 fl. 30 kr. geschätzten Realität
Eiul. Z. 21 a6 Büchel und V« Antheil
des lun6un in8t,ruetu8 per 7 f l . bewilligt
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

13. November
und die zweite auf den

18. D e c e m b e r 1 8 9 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
sammt Zugehör bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10vroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Orundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am
19. September 1895.

" ( 4 2 6 6 ) ^ 3 ^ 3 Nr. 6230.

Executive
Realitäten-Versteinerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krainisch.n
Sparcasse in Laibach die executive Ver-
steigerung der dcm Alois Makns^k von
Selo bei Arch gehörigen, gerichtlich auf
792 f l . geschätzten Realität Einl. Z. 479
der Cat.-Gem. Arch bewilligt und hiezu
zwei Feilbietnngs-Tagsatzunge!', und zwar
die erste auf den

13. N o v e m b e r
und die zweite auf den

1 4 . D e c e m b e r 1 8 9 5 ,
jedesmal vormittags von 11 bis l 2 Uhr,
hiergerichts Zimmer Nr. 3 mit dein An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realität sammt Zugehör bei dcr ersten
Feilbietung nur um oder über dein
Schätzungswerte, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/,, Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungs-Protokoll und der
Grundbuchs-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
Für den unbekannt wo in Kroatien ab-
wesenden Johann Gkoflauc von Gurkfeld
wird Herr Ferdinand Anzicek in Gurk-
feld zum Curator a6 ae!um bestellt und
demfelben der diesgerichtliche Realfeil-
bietungsbescheid Z. 6230 behändigt.

K.k.Bezirksgericht Gurkfeld am Uten
September 1895.

(4665) 3—3 St. 5403.
Oklic.

C. kr. okrajno sodiSče v Kostanje-
vici naznanja, da se je v prisilni reči
Cesare Finsterwalda zoper Josipino
Androja iz St. Jerneja zaradi 2000 gld.
s p. z ozirom na nadponudbo od Fran-
cela Homana iz St. Jerneja per 6120
goldinarjev dovolila zopetna prisilna
prodaja prej Josipini Androja lastnega
zemljisča pod vlož. St. 66 ad St. Jernej
na 9350 gold, cenjenega, ter narok
za to izvrSitev določil na

14. n o v e m b r a 1 8 9 5 ,
dopoldne od 10. do 11. ure, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode pri
tej dražbi sprejela samo ponudba,
presegajoča ono po Francetu Homanu
iz St. Jerneja storjeno v znesku 6120
goldinarjev, ter da se bode za slučaj,
da se taka ponudba ne bi storila, to
navedeno zemljišče privdarilo dose-
danjemu nadponudniku Francetu Ho-
manu za od njega storjeno nadpo-
nudbo 6120 gold., in sicer tudi v
slučaju, ako bi ne dosel tisti k tej
dražbi.

Dražbeni pogoji in cenilni zapisnik
in zemljeknjižni izpisek so tusodno
na vpogled,

G. kr. okrajno sodišče v Kostanje-
vici dne 10. oktobra 1895.

(4664) 3—3 St. 5977.
Oklic izvršilne zemljiščiue

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Mokro-

nogu daje na znanje:
Na prošnjo Jožeta Vidmarja iz

Cirenčiča dovoljuje se izvršilna dražba
Jože Plantaričevega, sodno na 3020
goldinarjev cenjenega zemljišča vlož.
st. 29, 34, 174, 193 in 282 kat. obč.
Pijavce.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

13. n o v e m b r a
in drugi na

18. d e c e m b r a 1 8 9 5 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem roku
le za ali nad cenilno vrednostjo, pri
drugem roku pa tudi pod to vrednosljo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjizni izpisek ležč
v registraturi na vpogled.

G. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu dne 12. oktobra 1895.

(4491) 3—3 St. 18.930.
Razglas.

G. kr. za m. del. okrajno sodi.šče v
Ljubljani naznanja, da se je vsled
tožbe J. Camernika iz Poljan st. 9 pri
Sv. Vidu, proti Matz. (Jermecu, nezna-
nega bivališča, in njegovim neznanim
pravnim naslednikom zaradi pripo-
sestovanja posestva vl. St. 364 kat. obč.
Ješca de praes. 19. septembra 1895,
stev. 18.930, slednjim postavil gospod
Anton Bolka, župan na Stoscah, skrb-
nikom na čin, in da se je za skraj-
šano razpravo določil dan na

3. d e c e m b r a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodisči.

V Ljubljnni dne 26. septembra 1895.
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UilslU ,MteI »«?»!«, UrHbon, 8t«Plum8Ml2.! ^—7«
Täglloh srisohe

Hache-Pasteten
und :

(4828) in der 11—6 j

Conditorei des Rud. Kirbisch
Laibaoh, Gongressplatz.

Weindazer ,
(4889) werden acceptiert bei H—3

M. Reiss, Sissek.
Ein nooh wenig gebrauohter j

Carbon-Natron-Ofen;
mit Wärmespeicher i

ist billig zu verkaufen. (4907) 2—2 I
Näheres bei Ernst Stöokl, Congress-, I

platz Nr. 2.

Ein Clavier ;
wird billig verkauft: M a r i a - T h e r e s i e n -
S t r a s s e N r . 16, I I . S t o o k . (4901) 2—2 <

In herrlicher Auswahl soeben eingetroffen

Japanische

Verschnürungen j!
neuester Passementerie-Besatz für Damen- I
rohen, farlxig und schwarz, complet für'
eine Taille 90 kr., fl. 1-20, fl. 1 5 0 und feiner. !

(4922) Ferner: 4—2 j

Perl-Colliers, Federn-Colliers,
Spitzen-Colliers, Federn-

Besätze u. Verschnürungen.
Hochacht ungs voll

Heinrich Kendet.
D - Apotheke Trnköozy, Wien V •- •

I Magen-Bitter I
2 1 Flasche 50 kr., 12 Flaschen 5 fl. *j
9 Köstlich! ^
M Von anregender, kräftigender Wir- g
Jj kung auf den Magen, den Appetit g
0 und die Verdauung stärkend. w
01 Zu haben boi (3042) 17 M

• Ubald v. Trnköczy •
T Apotheker In Laibaoh. T

Umgahender Postversandt .
"•" *. Apotheke Trnkbczy In Graz •• n

I Cacao» feinste Marke. \

Zu hahenin den meisten Conditoreien,
Spezerei-, Delicatessen- und Droguen-
Ueschäften. (4829) 78—3

;j Albert Vidmajer
! Beamter der Bank „Slavija"

Elvira Vidmajer geb. Rotter
Vermählte. ^^

Laibach am 4. November 1895. ^ ^ !

(Statt jeder besonderen Anzeige.) wW^y^

\ Ernst Stöckl 1
j Congressplatz 2 M^ai i toamdm Congressplatz 2 2
jj offeriert (4861) 5-3 (fc

l H a v L t e s lSTo<u.T7-ea,"u.tes Ž
? der Herbst- und TVinter-Saisoii: 5

5 S
S Cape»9 Kragen, Wettermäiitel, 3
Ä neueste Facon, heste Qualitäten, geschmackvollste Ausführung, zu den ra
^ billigsten Preisen. / *

I Occasions «Werkauf! (|
•) Jaquets, Kragen, Capes, Regenmäntel vorjähriger Fa9ona &
t zn mehr als zur Hälfte im Preise reduolert. ]X

| Allen P. T. Hausfrauen ;;
. welche sich scheuen, mit Soda, Asche oder anderen schädlichen Zusätzen (^

zu waschen, wird 4

; | ,. -I P a u e r s I

i ^ Patent-Waschlauge ;j
1 to^^i^fc^i wärmstens empfohlen. < »
1 v!u ^Tojjy ' Sie erspart sehr viel Seife, Holz und Mühe, i >
' ^ ^ ^ ^ ^ w ^ ^ : macht die Wäsche b l e n d e n d w e i s s und greift das < >
1 .^jpnvfy^^L Gewebe in keiner Weise an, ist also absolut un- (1
> ^—~"~^fc"~=g£j sohädlloh, wofür jede Garantie geleistet wird. ( 1
, Dieselbe steht bereits in vielen Waschanstalten, Klöstern, Spl- < 1

tälern und Privathäusern in Verwendung und hat sich überall als ( (
unübertreffliches Waaohmittel erprobt.

Einzig ist auch
| Paners Patent -itVaecltlaagre
( zum Reinigen von Tuchsachen, Entfernen von Fettflecken sowie zum blanken . (

Scheuern von Fußböden und Geschirr. (4500) 10—8
, In I ^ a i b a c l i zu haben bei J . P e r d a n . ( ,
1 Haupt-Depot : K o n r a d l * a n o r , FraMMlaii in Steierinark. < •

.4- - » rA

J 1865. 1870. g

) Ä ^ Haupt-Niederlage C
\ f̂î MÄ d e r a n e r k a n n t hesten echten y
l H H m pusisisicheii $

\ W Petersfturoer Gummi sialloschen \
\ S Schnee- und Turnschuhe \
i iBi In grösster Auswahl C
S ^ 5 5 P 8 ^ bei (4874) 3—2 C

\ Fertl. lliliiia &> Kaiscli \
< Laibach, Judexigasse Nr. 1. U

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. N ' l e i n m a u r H st^d. U a m l > e r g .

Wolfs Slovensko-netn^1

slovar
herausgegeben von M. Pleter*^ K | ! o S tel
soeben o o m p l e t erschienen u n d . ̂ de
b r o o h . sl. 11 50 kr., in zwei Halbfran* {

(4939) g e b . fl. 14-90 kr.

} Zu beziehen durch

lg. v. Kleiiiniayr & Fed. ^ m

Buchhandlung in Laibaob'

Wiener Weisenäherei
der «• 0

Fanny \W*C^
empfiehlt sich zur A n f e r t i g t v 0 "

Herren- u. Damen-Wäsc^,
in solider Ausführung und zu den ^1-^»-
Preisen sowie zu allen Arten von 0^\
(4927) r a t u r e n . teJl,

Specialistin in Herren-Falten-J*»» . . ^
Bei Verständigung durch eine Postkai

nehme ich im Hause Auftrag • fc
Obere G r u b e r s t r a s s e Nr. lh ^'«e.

vis-ä-vis der L a n d w e h r * » 8 0 1 , . ^

Frische

Rehe, Fasanen, Rebhühner
von 8 bis 20 kr. per Kilo

(4910) empfiehlt

GAistav ̂ x0°
Laibaoh f

Wienerstrasse Nr. 11, l i n w --^

Laibach, Elefantengasse ̂ i1-
empfiehlt vorzüglichstes

Baierisch-Bierd„
aus der weltberühmten Brauerei «,^j

(4853) gegründet 1058.
KlrtiLgel 13 ^ r J U ^

Elegante

Herrschafts-Wohnff
liestehend aus vier großen Z " " " i e r " ; e r "'"l
botenzimmer, Küche, Speisekami^ e ^
Holzlege, ist ab 1. Februar 1 ^ D

sländige Partei zu vermieten. jieS,,
Näheres in der Adminis t ra te^ -y

Zeitung. _ _ ^ ^ ^ i i ^ ^ F

H ^ ^ | n D a s cl[i2le Praktisches ? | s t lc ^ ( t i l

^ S H ^ y FrCi!'"'ten
u

U
u

IdsrHiico.

Pflsestyola J l
je v Medvodali St. 10. % vsejn| g ^ ^
skimi poslopji, 7. velikim Badn»u k o]od^,
veliki cesti blizu fabnke. »» x a k ' ^
in blizu farne cerkve, pripra^ (4i)oO) •^»
in gostilno. VLeä^0

NatančnejSe se izve V J^jja. ,
pošti prl gosp. Lov. B.»v _ ^ - ^

t Brust -Syjji«
Wird bei 3 p £

und als hurfittcl»11

schleimlösendes

1 3 5 k r . Auswärtige Auftrage ̂ 5)
gehend effectuiert. rllpFL"

Apotheke Piccoli ,ß® J *
in Laibach, W l e n ^ ^ ^ ^


